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Pressemitteilung, Donnerstag 16. Juni 2011

Franziskus kommt!
Erste Exponate für die große Ausstellung im Diözesanmuseum Paderborn 
„Franziskus – Licht aus Assisi“ (9. Dezember 2011 bis 6. Mai 2012) eingetroffen

PADERBORN. Die ersten Exponate für die große Ausstellung im Diözesanmuseum Paderborn „Franziskus – Licht aus Assisi“ sind in Paderborn eingetroffen. Leihgaben wie Tafelgemälde, Goldschmiedearbeiten oder Skulpturen aus dem 16. bis 18. Jahrhundert aus Klöstern in Süddeutschland, darunter Konvente in München und Altötting, werden im Vorfeld der Ausstellung im Auftrag des Museums unter anderem von der Firma ars colendi restauriert. Am heutigen Donnerstag gab das Museum in der Werkstatt der ars colendi GmbH einen ersten Blick auf die Exponate und hinter die Kulissen der großen Franziskus-Ausstellung, die ab Dezember 2011 zu sehen sein wird. 
„Diese Kunstwerke werden in der Ausstellung erstmals einem breiten Publikum präsentiert. Wir freuen uns sehr, dass wir sie in der Zusammenschau mit Exponaten aus bedeutenden Museen wie dem Louvre in Paris, der Vatikanischen Pinakothek und der Biblioteca Apostolica Vaticana in Rom und nicht zuletzt aus Assisi zeigen können. Die Besucherinnen und Besuchern erhalten somit ein umfassendes Bild von Franziskus von Assisi und seiner Wirkungsgeschichte“, sagt Christoph Stiegemann, Direktor des Diözesanmuseums Paderborn. Mit den Restaurierungsmaßnahmen verfolgt das Diözesanmuseum einmal mehr sein Engagement, Leihgaben im Zuge ihrer Präsentation in Paderborn durch konservatorische Maßnahmen zu schützen und somit zu ihrer dauerhaften Erhaltung beizutragen.
Die ausgewählten Stücke sind für die Ausstellung von besonderer Bedeutung, da sie nicht nur eine hohe künstlerische Qualität aufweisen, sondern auch wichtige franziskanische Themen wiedergeben. So zeigt ein Tafelbild aus dem 16. Jahrhundert die Begegnung des Heiligen Franziskus mit der Personifikation der Armut. Ein anderes Gemälde aus dem 
17. Jahrhundert stellt das Martyrium der Franziskaner von Nagasaki im Jahr 1597 dar, bei dem evangelisierende Brüder und zum Christentum konvertierte Japaner hingerichtet wurden. 

Die Mitarbeiter der Firma ars colendi, unter der Geschäftsführung von Matthias Rüenauver und Norbert Assmuth, werden in den kommenden Wochen die Leihgaben reinigen und ihren Zustand optimieren. Bei Bedarf werden einige Gemälde neu gerahmt und schadhafte Stellen ausgebessert. Ab Dezember werden sie dann im neuen Glanz im Museum zu sehen sein, bevor sie anschließend in die Konvente zurückkehren. 

Das Erzbischöfliche Diözesanmuseum Paderborn widmet in der Reihe seiner bekannten Mittelalter-Ausstellungen vom 9. Dezember 2011 bis zum 6. Mai 2012 Franziskus von Assisi und den franziskanischen Ordensgemeinschaften eine große kunst- und kulturhistorische Ausstellung. Eine weitere Ausstellungseinheit im Franziskanerkloster zu Paderborn veranschaulicht die wechselvolle Historie der Ordensfamilie in der Zeit des 19. und 20. Jahrhunderts. Kuratiert durch das Kulturamt der Stadt Paderborn, trägt eine Reihe von Installationen die Auseinandersetzungen zeitgenössischer Künstler mit den franziskanischen Leitwerten in den öffentlichen Raum. 
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